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Für den Kaiser!

-WUWWL-
aill -aSs
„fre ' o>e Dinge stehen; wir werden denn sicherlick
schämen braucht." Ö£ffen m tdn  Deutscher zu

^ DiL[ fert:  weder die Volksregierung
noch die sie tragende Reichstagsmehrheit haben _ Bia
Mt » ente« . Soflen, möchte man sagen - daran gedacht

1 m  fö *? ?i| er  r en  Rücktritt vom Thron nahezulegen denn
21 hatten sie chm nickt durch Verfaff ngsänderuna^
» * ^ ckck- genommen, deren Fortbestand in ihren Aua mm«

hb/unverträglich  mar . Oder sollten
toi. "°aP * beabsichtigt haben, einen Umweg zu wählen?
.Dw Krone ihrer wesentlichsten Machtbefugnisse? u ent
««den um sre damit zum Verzicht auf eine wert - und

rttiata inhaltlos gewordene Stellung zu bestimmen? Diese An-
Jft S ^ wäre durch nichts berechtigt/sch würde ch. Gegm-

tetl Mit Entrüstung zuruckgewiesen werden, weil alle
Reden und Handlungen der Beteiligten in der kritischm
miift aU tn  unlösbarem Widerspruch ständen Also
müssen wir uns fragen : sind seit dem Abschluß der Ver-
i!mss? eck/-Vb "' j : b‘ leit den letzten Oktobertagen. Er-

ngmsse eingetreten, die zu einer anderen Beurteilung der
^erfrage notigen — oder sind sonst Gründe erfindlich,
aus denen wir uns veranlaßt sehen könnten, ruffische oder

^österttichische Verhältnisse zum Muster zu nehmen?
tim ^ des Friedenshinüernis muß, soviel
^ uus liegt, beseitigt werden. Einverstanden, ganz ein-

^standen . Deshalb haben wir z. ,B. den U-BvoUKrieg
MNgestellt, der em Friedenshindernis allerersten Ranges

^d wir haben es getan, ohne auch nur die geringste
beanspruchen. Wer danach noch

» Aufrichtigkeit unseres Friedenswillens bezweifelt, der
$ «» Narr oder ein Bösewicht und wird es. uns gegem

bleiben bis wir völlig zerschinettert am Boden liegen.
Erhaben bis,etztnoch keine Friedensbedingung unerfüllt ge-
Wen. die uns gestellt worden ist - und das will schon etwas
sagen. Wir haben auch die Grundlagen der bisherigm
5^ rwacht geschwächt. in der Herr Wilson diese mom
nchische Autokratie verankert fand, aber die Beseitigung
es Kaisers den Sturz der Hohenzollern hat er - bis

L'! k̂ mgstens — uns Nicht zugemutet; sollen wir ihm
»nt solchen Selbstdemutigungen etwa noch freiwillig ent-
regenkommen? Und wenn er sie forderte: würden wir

°uch m diesem Punkte unterwerfen können und
Bedeutet die Kaiserwurde nicht mehr, unendlich

L; ^ , fur  r Un§  uls einen willkürlichen Zierat am
unseres Reichshauses, ist - sie nicht das

E,?̂ bol unserer Einheit und Größe , nach dem
nere Vater heißen Herzens gerungen, für das sie ihr

vergossen haben, um tausendjähriges Sehnen und
'erlangen endlich der Erfüllung zuzuführen? Ist sie nicht
r Reisen, der die deutschen Stämme zusammmhält. und

Kg ! uns etwa wirklich wieder in die ohnmächtigen
Mtssplitter auflosen und zerschlagen lassen, die wir

E 'n, bevor Bismarck kam? Das wäre freilich ganz
dem Sinne der Entente, während sie in ihrem Lager !
mngekehrten Weg beschreitet: die Polen zusammen-
dre Tschechen mit den  Slowaken verbündet. Italien
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hinaus vergrößert uns w
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5 r°8 feines noch immer Nicht ausgeheilten Beines
^ er das Männchen bald ein.
-ournham war ein Mann von reichlich fünfzig Jahren.

Mb» eigentlich eine lächerliche Figur . Er hatte einen
E Kopf, der auf - einem viel zu kleinen Leibe saß.

nach außen gekrümmten Beine gingen nicht.
»!s i-Mblten nach Entenart . Von ferne sah es fast aus.
»wllte ein mtfrpcBtfip 'hpnhpa ftnfc itfiov >>»« sWnS, .«

I
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I w 1̂ 1 Iß rnTU \ ;uu fCJLUC|IUJC» sUft UUS,
* - - - 1 :em Um rem  aufrechtstehendes Faß über den Boden dahin.

I war mißfarben und wies grobe, ver-
" *“ “ ttet  “ i9<

^bn redete Longford an. Er stellte sich vor.
^er andere nannte ebenfalls seinen Namen.

k  Ls, ' ehe Sie täglich hier. Sie sind wohl ein Freunduurgiports ?"
ktfntT'  man interessiert sich, gab der berüchtigte Anwalt

mwori. Meine Praxis läßt mir fetzt genügend Zeit dazu/
« lctl  börte schon", leitete Longford über, »Sie sind

itÄ Jbnen gewiß der Herr erzählt, der gerade bei
ierle« "^ d . Guter Freund von mir . der Herr
14 ' ,: • Im Vertrauen : hat er sehr geschimpft?"

«nd wohl sein Gegner tn einem Prozeß ?" fragt«ablenkend. -
^ ^ ubam wieherte.
W » einem Prozeß ist gut. Wird wobl bald ein

' weit Mer seine Volksgrenzen
weiter und so weiter.
m was soll an die Stelle des Kaisertums treten;
bs,- Republik Kann aber jemand ernstlich bestreiten.

deutsche Volk m seiner überwältigenden
Mehrheit monarchisch denkt und fühlt , trotz allem, wag

der Welt geschehen ist? Wenn -ine Staatsform für
das Unglück des Weltkrieges verantwortlich zu machen ist.
so ist es die russische Despotie, wie sie ungeachtet der
revolutionären Ermngenschaften des letzten Jahrzehnt«
noch rn voller Blüte stand. Sie aber ist gerichtet, sie ist
g? Tat vom Zorn des Volkes mnweggefegt worden,
Der Deutsche Kaiser dagegen hat bis zur letzten Sekunde
um den Frieden gekämpft, das ist unumstößlich fest,
stehend« Tatsache, und als er schließlich nicht anders
konnte, als das Schwert zu ziehen, hat das ganz«
Bolk mit seinem schon damals nach dem demokratisch«
Wahlrecht zusammengesetzten Reichstag ihm zugejubelt —
so fest durchdrungen war es von der Gerechtigkeit seiner
Sache . Und wenn und inwieweit sich inzwischen Wand-
lungen in den Anschauungen vollzogen haben, ist ihnen
«wen durch Einführung des neuen Regierungssystems
Rechnung getragen worden — will man noch mehr ? Will
man das Reich vollends zerstören? Dann allerdings—
aber wer das Reich erhalten will, dey darf nicht preis¬
geben, was durch keinen wie auch immer gearteten. Ersatz"
in seiner grundsätzlichen Bedeutung für die Einhett deS
Reiches erschüttert werden kann. , ■

Run kommen andere und sagen: die allgemeine DolK»
Kimmung hat sich nach den schweren Erlebnissen diese,
Leit gegen den Kaiser gekehrt, seine ganze Art , zu denken,
zu sprechen und zu handeln, paßt nicht mehr in die neue
Leit , wir müssen den Weg zu neuen Zielen ganz fret-
machen, sonst bleiben wir ewig in Halbheiten stecken. Und
was in Rußland gegangen ist n-d jetzt in Österreich-
Ungarn sich vor unseren Augen abspielt, das wird auch
in Deutschland zu ertragen sein. Indessen : mit
Bolksstimmungen läßt sich alles  und nichts
beweisen. Man würde sehr in die Irre gehen, wollte
man die großstädtischen Massenempfindungen auf das ganze
Land übertragen , und selbst in der städtischen Bevölkerung
ist daS Gefühl für monarchische Treue durchaus nicht er-
idscheo. Aber selbst wenn man diesen Überlegnen weiter
«ntgegeukommen wollte, als es unserer Meinung nach
sachlich gerechtfertigt und geboten wäre ?, wenn
«uch dieser letzte Pfeiler der staatlichen
Autorität zusammenbricht,  waS soll dann
an feine Stelle treten ? Ist es nicht klar, daß wir damit
bem Bolschewismus auch in Deutschland die Tor,
öffneten ? Nein, auch diese Erwägungen können uns nm
zu dem gleichen Ergebnis Mren : wir gäben unl
felbK auf , wenn wir jetzt den Kaiser zum Thron-
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cn wollten. «wte das Ende Lei
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Stimmen zur Kaiserfrage.

Z^ i Stimmen aus zwei entgegengesetzten Lagern
feien hier verzeichnet: Ein Ausschnitt auS der Kölnischen
Zeitung , deren Beziehungen zu den Kreisen der alten
Regierung bekannt sind und die Rede eines sozialdemo-
kratischen Abgeordneten, der sicherlich nicht ohne B«.
ziehungen zu der neuen Regierung ist.

D ;e Kölnische Zeitung schreibt:
nnr 7' i" r.ügendwelche Aussickt den Abgrund, der sich beute

- w rAurch zu schließen, daß der Kaiser seineKrön. .selbst »um Ovier brächtê man dark versickert i

fein, dos .
anlaßt vielmehr
wir überzeugt,
fJvfet  nicht nui uetgetmro iem. wnvern daß eine kaiserlos«
Anarck/- ^ »^E" re schreckliche Zeü sein würde, eine Lest der
De?Ävo uttvnsk̂ E mä und völlischen Selbstzerfleischung.

'RT sjartist - ädeutschen Volk zu schützen. Opfer-
Blick sind " Äig- Entschlosienbeit und klar»Erfordernifie. die allein uns jetzt vor noch
den̂ uner̂ Ncĥ ^«vabren, die Volk und Vaterland vor
drohen!l xu %kd)m Möglichkesten retten können, die uns

Und, der Sozialdemokrat spricht: ^
Versammlung in Karlsruhe sprach der badische

r ™ Marum (So, .) über die Abdankunas.
sollten ^run«  nÄ‘ 1U rF ei öer  Behandlung dieser Fragenicht von Stimmungen leiten lassen. Gewiß.

lufierun?pn «Sro-fnn ma? deute vielfach unbedachte
ksä iäs ä  araias -t
SftÄ batte - für uns alS SmialdemokrM«

kommen 4 ‘râ m' bab wir einen Rechtsstaat be-

I nickt rusfischêllustSndp̂B^ bck des Volkes machen, wenn wirKif,;.*, * 1 r « ustanbe bekommen wollen. In der Ausinrnck»
führte der sozialdemokratische Stadtrat Dr Dieb aus - G« s-k

jetzt im Kaise? den Sün« ck finden !u

| uiilerworfcm" Qni3eren̂ "»dern der natürlichen Entwicklung..

Kundgebung Hindenburgs.
Sroft « und Mahnworte.

* Berlin , 2. November

Sil xu ®§Ut ift0mfrI,9en  bes Vertrauens und der Ergebm
wie ich es oem täte ^ .einzeln beantworten,
öert Einsendern hiermit herzlichst? u^danken.̂ ^Allm d̂enen

ich z? -6f5N ? °b-r °uchj?dem ^ ^ äjj

unser Heer den heimatlichen Bodem Stark ovferber/tt
ei  Eß .die Heimat hinter dem Heere stehem

S,iirm . n irne " r ml “ 6' u,W ' ä Baterland aum

Angenehmer Zeitgenoffe, derI hmnes Dutzend sein .
Herr Atterley ."

i m  6tm  E -' -- - -» - -»

! SS «S 8-*SÄS
©ie an den rechten Mann gekommen. Nun , was haben
Sie denn Schönes ? Lassen Sie hören t Hier ist zwar
SZ «P ß?ä e! Ä ? ?bern der Flugplatz . Aber Sie
haben Zelt, und rch habe Zeit. Also verschlägt es un2beiden nichts. Schießen Sie los !" 0

Longford lachte lautlos in sich hinein.
»Ich will Sie nicht lange stören Eine BoÛ »^is^ »

Dame Ilse Drooy . der ich sehr oerbundei bin ^wei fi-
und ihre Angehörigen mich in Rotterdam herzlich
pfiegten, verlor hier in London vor drei Jahren ifirpri

f unverehelichten Onkel. Walter Drooy . Der alt ? Herr muß
, aber sein Geld sehr oerzettelt haben. F ist sehr schwer

dem Nachlaß dessen alleinige Erbin Fräulein Ilse Brom
ist, auf die Spur zu kommen. Ein paar kleine Vostpo
habe ich entdeckt; aber bei weitem nicht alles . Und̂ jch
dabe der Dame versprochen, Nachforschungen anzustellew
- Ware es möglich, daß Sie sich der Sache an ähmenund Ermittlungen pfiegten?" amiaymen
, warum nicht? Mit dem eßrößten Vevonitopn
selbstverständlich! Ich habe mir schon ein paar klein? N
merkungen gemacht. Wenn was 'rauszuholen ist h?l' ich'sIhnen und dem Fräulein Ilse 'raus .' ' 9 ^ 3

Longford gab ihm seine Karte.
„Hier mein Name und die Wohnungsanaabe n„rs»-

Sie mich bald weiteres büreni - Guten Abends ^

■ÄS " " ”

13. » aplt -l.
Der Schleier fällt.

Und wieder hatte eine Woche das Rad de»
vorwartsgedreht Menschen und Völker zerpfiügerck ^ ^
und nieder̂ 'E ^ ^ ritt erregt tn seinem Zimmer auf

geflößt ^ flrtCÖ tDat tei * an  Enttäuschungen , Gott sei'-

persönlich am """ kürchterltchste. Denn das ging ihn
Wenn man nur wüßte . . .?
Aber mcm wußte m> Es konnte keinen Zweifel aebem

, Er warf sich in den Sessel an seinem Sckrekbtisck
und las zum sechsten Male die drei kleinen Briefe Vom

ÄÄT Su * to6tn 5,u "« ä
m. dn Dl -,-.
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Oie Schlacht im Westen.

Mitteilungen de , « ° lm « °» T . I. ° - ° »d - n . Sn, - - n - .
Großes Hauptquartier , 2. November.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kennprin , R - PPre « . M d-r ^LB

und das Reserve-Jnfanterie -Regiment,, Nr . 13 besonöers
aus . Südlich von haben wir die Schelde ent«
lichen Angriffen durch Ausweichen vm Nacht vom

feÄ,Ä ? Ä - G' . e.de in

Aninnn d« n° d,t Feind in ”">« £ ? Z

sä  nn?Ä ; a Ä ®Ä
1SÄ ÄS to S ' « s

südwestlich von Saultain und d s OrteS ^ cea

L L M f « «Steß
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gallw .tz.2Z IS,

- SSSSL
sss* ss ^ s S £*asss ? asTssasrs
* - VSpSt * r ä

•; sSur .vTIrs . V ÄUf *a
Infanterie -Regiment Nr . ^ ^ g§  auch
Kampfes . 2 n hartem 1 östlich von Recouorance
gestern wieder den F -md zuruck schiefifche Regimenter
schlugen vommersche. pchensch ben  Höhen nord-
den Femd vor ihren men die bewahrten
westlich von Chateau Porr ' ^ v Reserve-Division
Regimenter der 17. tgm®” qen  schwere Angriffe
auch gestern ihre Stellungen . M ^ ^ antSv .Below
behauptet . Tatkräftiges Handeln des ^ oer̂ Ausgang
vom Grenadier -Regiment Rr »ff war me ^ö«
der Kümpfe von euticheidendem msil i; Besitzer. Nach
westlich von Sergeur wechselte mehrsaa, oen i*

Miegs - ^ .
E Wichtig - TageSereignikk - , um Sammela.
' 2. November . Heftige Kämpfe an
»kW Gegenangriff werden grotzangeles gewaltigem
Ler bei Valenciennes H ^ ^ sen und.
Artillerieeinsatz ^ ngeleitetê Versucvê v scheitern,. Die
Amerikaner zur Durchbrechung der Müssen überall
Kranrosen erreichen nirgends L^ ^ hche Versuch« rrmscher,
L ^ nKS ^ ^ rJZSSn,  werder^ erei^

>

Mas wird au» Neutsch-Österreichl
Deutsch -̂ lilhul « , z

- ! 5. nfl-«>rr #trhHHF)
Graf Andrassy . mm  den im dE -österreiE«

fe^ÄSTÄ 55« ’B - ftgä
ssssr JSS& & §£
im feindlichen Auslande immer verwundeAer fr g,
denn eigentlich Graf Andraffy vertrete . Hmterihm sievr
augenblicklich nur der Kaiser ohne Volk und Land.

Der deutsch -österreichische Staatsrat KM m
zwischen seine Bemühungen zur Aufrechterhaltung
Ordnung fort . Er richtete einen Aufruf an die « «.
völkerung, der zur Besonnenheit wahntundvo
Bildung von Bürgergarden warnt . Zugleich wmde
L dm Kasernen mit den Soldaten wegen Bildung -m«
nationalen Armee verhandelt . Die puppen v
bereits dem deutsch- österreichischen Staccksrm
Treueid geleistet. Nur der Kriegsmmister Sioege^
Steiner verweigerte den Eid und wurde von
der Eidesleistung entbunden. Am Sonntag w^
in den Kasernen Soldatenrate gebildet und rugleiw >

iLÄÄÄÄy w s
öfc & s' mZ. ^Äksspss
daß der Gedanke eines Staate ^ undes unter der Da
burger Monarchie immer mehr Boden verlierr

^ Oie Versailler Beratungen . ..

ää »? ■ss?vüäs- «- - w » «j
“ ' tsIÄ , u« t nur » - «.« Mmd -NN
statt, bei denen Foch eme ausschlaggeb . ^ ögeschlossen
Bei den Friedensberatungen , die noch Varisien'
Md . tmt Cl-mm -. °u in ° -» V- -d-r- mnd.
will wissen, daß sich besondere S , ^

LV ' Lr .' tzUS K ' LSW - . nnb ^

ittrSÄ « gt ,»‘ä
eä )«»utisd-s K-i-ss-nd-s *t t N-N-Mb-,- . - j dK ^ n^ müüiaten^ alaüben Ende November
sagen zu müssen, sein
daß der Krieg m der kommenden äow ' 6 |

feassÄS
ia nun bald bekanntgegeben werden sollen. , i

UNS
■fefcf 0!

r«fährt,tn

^eSden, 1.R
Stimmen de

Lung ang.
Slltknbnrs, 1-
r demnächst ev
^rechts rüge
-Sie«, 1. No

Graf W e
« Mlf seinenauf seinen
^ - 1. No

poliiische Rundschau.
vrutsches Reich.

znrück. h »ranzofe in breiter Front
Mit starken Grasten griff ^ der Aisne und

beiderseits von ^ ouz.ers , ,owre

“" 1%’& “ »> ÄoÄ " Ä <tS
^ °^ Ä ? W«n-' 2 ' di'- Sdd -n «uf Wli « -m Slnbul -- »»<•

il 'S .' - SiiSfl

stoß wieder zuruckgeworfen. ^ n Falaife an oer
der Aisne »nd O-ändpr - kvi-s-«Zwir dte

feindlichcn Angriffe vor unseren Linien ab. . ^
Der Franzose hat somit auch ans dieser Angriffssronr

trotz starten Krästeeinsatzes nur bei Voncq und F

mliia  5 “ S b»Ä°§"«-»Aiwetzr'b̂ S-m̂-S
ifÄÄÄiS & g*
BZLLSSE-
MSim eoshe
6 d,lÄ * en der Aire und der Maas gelang es den in

MkMWWs

WWMMZ
von Aincreville zum Stehen . ^ ; g

«mMittw-ch«ml Uhr wird»kjiH.
mf die. 9 te Kriegsanleihe geschtos,en
Willst Ott zöaew, bis es zu spät isir

Oie Tschechisierung Oeutsch-Böhmens.
« - is - watti - ung der d -ntsch - n Ri »d -rb - >t,wVergewaltigung oer oeunmc » Mäbrens
°̂ n den tschechischen Städten Böhmens und Mahren^

entwaffnet der tschechische NationakauSschuß mit SA
tschechischer Soldaten daS deutsch- osterreichiime
ungarische Militär , das,dort garnisonierte und vonl ,
Ereignissen vollständig überrascht . ,® „nb fie nach
wird hierbei gesagt, daß der Krieg aus s Bandes-
Hause gehen können. Nicht nur die mährische ^ ano»
Hauptstadt Brünn , die zweite Hauptstadt Mahrens ^ nw«,
die mährische Kohlenmetropole Mährisch - Ostrau,
freilich gemischtsprachige Städte sind, aber doch
deutschen Mehrheit bewohnt werden , sondern auch °ie H
ganz deutsche schlesische Landeshauptstadt Troppau uno
die deutsche Stadt Jglau in Mahren Vnd iN me
Hände des tschechischen Nationalausschusses geraten. ^
ist aevlant das tschechische Heer auf eine achtunggebietend-
HöckMärke zu bringen. Selbstverständlich beabsichtigt der
tschechische Nationalausschuß , diese Nlllsteruim auch , ^
deutschen Teilen Böhmens , Mährens und Schlestens durch-
zuführen, so daß also auch die Deutsch-Böhmen 9e S
werden, mit gegen Deutschland M kämpfen. Au deutfther
Seite zeigt sich sowohl in Deutsch-Böhmen at^ M ±
Deutsch-Mähren und Schlesien eine kaum glaubliche

' °^ Während die Tschechen bereits über -in Volksh-er

SHeS » 2 S° 2 Sg : S
ffi tfÄÄÄ Deutsch.
Böhmens nicht zweifelhaft sem.
Beschlagnahme aller deutschen Eisenbahnznge durch

die Tschechen.
Die Tschechen haben sämtliche deutschen

Sf SIäS  Äts
23er!etr sehr beeinträchtigen wrrd . - -

+  In der Gesamtvorstandssitzung des ReichSstädh
bunSes wurde u. a. die Aufbesserung der Gememdi
besoldungen beschlossen. Es soll eme Gleichstellung b>
Gemeindebeamten mit de« Staatsbeamten hinsichtlichd
laufenden und der zur Entschuldung des Beamtmstcmdl
bestimmten einmaligen Kriegsteuerungszulagen , di-! Bere
stelluna staatlicher Mittel zur Durchführung dieser wim
nahmen sowie die Pensionsberechtigung der Temrimg
zulagen angestrebt werden. . F

+ über das Schicksal der ut Deutschland lebend
Bulgaren sind vielfach falsche Ansichten verbrechet. M
ninrmt, besonders auch in ihren Kreisen an, daß sie de,
nächst als feindliche Ausländer behandelt und internll
werden würden . Demgegenüber wird von zuständig
Stelle ausdrücklich festgestellt, daß trotz der Entfermn..
aller Deutschen aus Bulgarien von deutscher SAte m«
beabsichtigt wird , den in Deutschland lebenden Bulgare
das Gastrecht zu kündigen.

■ Finnland . -
x Die Gerüchte von einer AnnLhernng FiunlandS a«

den Verband scheinen sich zu bestätigen. Genial Männer^
beim dem sicher bei dem Aufbmr des nelren Staates eme
fiihre'nde Rolle zugedacht ist, hat sich nach London begebe^
mabrscheinlich um über Lebensmittelzufuhr zu vm
handeln. Die Londoner Fahrt des Generals wird red»
k̂ ns kür die nächste Zukunft der finnischen Politik ent«
ckeidend sein - Da Re Thronfrage noch in der Schwch

ist, wird das Land bis auf weiteres uach alteni Gesetzl
einem Reichsverweser regiert.rv'.- -r~>.. r~->

x Der Zustrom der Flüchtlinge aus Belgien
Nordsrankreich hat sich jetzt wesentlich .^ Eurdert . ^
^Telegraaf ' meldet denn auch, der holländische Oberbefehl
Haber habe befohlen, daß vom 2 November ab med«
Wochenurlaub erteilt werden dürfe. Nur Soldaten , ^
sich an Lagerunruhen beteiligt baben, find davon
aelchloffen. Die von der Regierung für die FluchU
getroffenen Maßnahmen haben sich trefflich bewahrt.Rußland.

x In Moskau , Petersburg und anderen Städten «
lands fanden große Versammlungen von Flucht mg«
aus den von Deutschland besetzte»» Gebieten statt,
k,-nen Protest gegen das Verhalten der Deutschen erhob«
wurde. Es wurde beschloffen, von Deutschland die sofort
Räumung , die unverzügliche Öffnung der Grenze s
Flüchtlinge, die sofortige Zurückbeförderungder BeoolkeruM
der besetzten Ortschaften, die «?ch Deutschland zur Arb̂
aeworben worden sind, sowie die sofortige ^ rellaffu 9
Ln den Deutschen im besetzten Gebiet verhafteten B«
nülkeruna zu fordern . Diese Forderungen wurr-en ,
deutschen Konsuln, sowie dem Moskauer Volkskomm,si
vorgelegt die sie bei der deutschen Regierung zu unten
stützen versprachen. Amcnka.
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Oer Waffenstillstand mit der Türkei.
' Englands .milde" Bedingungen.

Amsterdam , 2. November.

geschwssenêWchfenstMstan̂ der âm mittag in
®“ 'rÄ ”a D - - d° i,-N n Md ftÄl 8- --M »um

den Verbündeten zur Verfügung . T -nwuch« n
ausgeschioffen. ^ Räumung . N°rdwestpersi-n̂ ^ nno
Kaukasus durch die kurkiscĥ Trmw ^ ^ ^̂ üudeten
kommen unter Kontrolle des Verba ^ Gar¬
besetzen Saturn und Baku. AusUeser g Ueferung
Nisone « in Arabien , Syrien , Mewpor ».»« Ver-
aller Häfen in Tr polis und der Cyrenaiw^ an

js ? SÄ

fU8U™i, Tii-l- i brich, all- B -il -«un»-» d«u
möchten ab. <r v !fi>i muß bedingungslos
IMi srs sr&
und Ungnade überliefern. , V.,,,,

x Wie den Washingtoner Blättern zu entnelMen^
wird Präsident Wilson In« SJote £ ^ « „ 0̂ 8«*:Einmischung fremder Machte in russische
weiten nicht beantworten , da er von dem ^ mn ^
ivsaebt daß die in Rußland operierenden Trupp
die Absicht haben, den durch die Konstituante mamf^ ^ j
Volkswillen zu verteidigen und zu beschützen. D ,J.
misten haben die Konstituante auSeinand-rgetr,eb-n
den Volkswillen vergewaltigt . ;
Aus Zn- und Ausland.
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«erlitt 2 Nov . Der deutsche Botschafter in
,l -nt>LAs -°, B - -M ° - ll , II. dl-- . «

Berlin , 2. Nov. Wie verlautet, sollen die n
ReichstagSwahlen im Mai 1919 stattünden. -- ^ .
wählen ruL preutzischen Abgeordnetenhause werde»

^Berlin , 2. Nov. Wie verlautet, soll der Cb ŝ
Zivilkabinetts Dr . v. Delbrück denmachst rum pr ^
Ministerpräsidenten emannt werde»,. ,tT,0en'*"

München, 2. Nov . Bayerische Grenzschubtrupv^
an die österreichische Grenze kommandieit. um das V ^
Ln Banden, die sich ^ wa von der «alienischen MM
lösen, ru verhindern. > - l
y Frankfurt «. M ., 2.  Nov . Die GroßveM^
Luxemburg bat sich nach bei ®euifrT
Reichskanzler geivandt. um die Rückkehr Mi in.?Ä

ÄSS S  SB 8 SÄÄ % «
ist heute freigelassen worden. - —

Rotterdam , 2. Nov. Nach Londoner Blatts
. »ollen die allgemeinen Wahlen am7 . Dezemb ^ ^

Warschau, 2. Nov. Der RegentschastSratb-ü ^ .
über die allgemeine Dienstpflicht unterz-lch^o sr>nt) Srotfdictt den SftffllcttUtflw

nd^ Nordchina 'ist ein WaffenstM̂ rum - .

' Vezeich
Sn Temesv
Mgerufen
ständige Rc
»st Serbie
dieser Umst
tausenden
Wcheidenl



i -m,  UNS Müslsrw.
1 Noo . Wie die V 'iss , Zta , aus parlamentarischen

k̂ '.?sLbrt soll der sozialdemokratische Arbeüerführer
—î e,„ä in das preußische Staatsministerium berufe«

El Nov. Die Zweite Kammer bat mit 75 gegen
Äl -n den Gesetzentwurf über dt- Parlamen-
fr:!,na  angenommen.

1. Nov. Dem Landtag Sachsen-AltenburgS
demnächst eine Vorlage betr. EinMrung de« gleichen

1 'Nov .^ Wte verlautet , wird der deutsche Bot-
^ Kraf Wedel demnächst einen Urlaub antreten. von

seinen Posten nicht «mückkehren wird.
&L« 1. Noo. Aus Tokio wird gemeldet, daß. Baron
^ •̂ hpr bisherige Botschafter in Petersburg, rurucktre.en

0 &S  Nachfolg-r wird Obata sein, besten Aufgabe es
^ .„ndschaftliche Beziehungen zu Rußland herzustellrn.

\

wi,  oteien a/iucoernajaiieu man
1. Nov. Die Tschechen beabsichtigen, der Moskau«

.Anna ein Ultimatum zu stellen. ^ ,
j Nov. Bei der Verhandlung der Sache Caillau!

w Staatsgerichtshof wurde nach heftigen Auseinander-
" acn erneute Untersuchung beschlosten. - — -

■J 2. Noo Italienische Seeossiziere baben sin Haken

r ? & wrS ? S
KKslowK 'che" Truppen aus Rußland zu unter-

“i’®?nftalil«M* el b€ä »olnMen

C .T7ST Ä . Drmrbmrn natfi b°b.» bi,
lÄHi . tlalUnH * ," S,rtanbiuna,n b., °,8 be-
'“ Sii * 2 Noo Sn bet otMmebenbtn Betfotnmluno

KSä 'ÄÄÄ

gebiete ankündigt. , v? -

»ngarn res Treueides entbunden.
Alksabstlmmung über Monarchie ober Republik.

Budapest . 2. November.
Unter dem Druck der öffentlichen Meinung hat ida»

iinistcrium Karolyi die Entbindung des Treneides vom
,ifl „ciordert und auch erhalten . Die Frage , ob Ungarn
tan  Monarchie oder Republik sein soll, wird schnellstens
ch Volksabstimmung entschieden werden. , ,
Als Ministerpräsident Karokm rm Vollzugsausschuß
Nationalrates diese Mitteilung machte, wurde sie mit

um ausgenommen . Bel der Stimmung r. iier
£ kann das Ergebnis der Volksabstimmung um

m zweifelhaft sein. 3 # den Theatern erschienen lnrz
kraut Abgesandte des Nationalrats und verkündeten:
k König Karl , seines Namens der vierte M>os1olische
! König von Ungarn , werde das seit tausend Jahren ^e-
gehende ungarische Königtum abschließen.
I  Und überall jubelte die Menge. Auch dann, als sie
kifuhr, daß der Kriegsmmister rm Nationalrat mitgeleiu
Satte, daß sich Ungarns unbesiegte Truppen an der italieni
schm Front hätten zur Kapitulation , zur Waffenstreckung
nitschließen müssen. Die Bevölkerung Budcwests lebt wie
di einem Rausch. Die Proklamation des Nationalmtes,
die überall verkündet wurde und d,e die Volksabstimmung
verheißt, wurde mit endlosen Jubelsturmen begrüßt. Und
während die Menge durch die Straßen wogte, m-llrog fich
>m Zentralhause die Eidesleistung des Kabinetts ' daS dem
Nationalrat Treue schwor. König Karl hat keine Krone

^Karolyi gegen Deutschland und Deutsch-Österreich.
K Di- aDe m

Österreich und ^ as Deutsche Reich. Es ist also aus-
klchlossni, vorläufig Lebensmittel aus Ungarn oder auf
tag Donauwege nach Deutschland zu schaffen. . ..
■P . Siidungarische Sonderrepubliken. ^ ^
M Bezeichnend ist die Stellungnahme der Südungarn.
8n Temesvar wo äon am 31. Oktober die Republik
-aisgerufen würde, ist man dazu übergegangen^ eme selb

^scheidenden Beschluß, der Regievmg. -

«chlutzSienst.
IDrobt . und Korr «Iponben » ' Mekbunserl .l

1 Auflösung der deutschen Gesandtschaft in Pleskau.
Berlin 2 Nov, Dem Vernehmen nach sind dieser Tage

8« noch in Pleskau besindlichen Beamten, die von bw au
N/vskau zurückgezogenendeutschen Geiandts-hait übttg Ze^
Uieben waren, nach Deutschland zuruckgekehrt. Dre «urua^

i Legung der Gesandtschaft erfolgtt. alsOttaiMli  ll ea
«sie deutsche Vertreter bei der Sonnet-Repuottl. ermoro«
»Urde.

Deutsche Truppen sollen in der Ukraine bleiben.
lli-w. 2. Noo. Der Ministerrat" vielt em Tettgram

Sofia, nach dem der dortige ukra Nische Gesandte
^chulgin die spanische Regierung veranlaßt habe. R* tmt
«ner Note an di- Ententemächte zu wenden. “ ‘ " J
*l«Wcu in der Ukraine bleiben bis zur Bildung em
eigenen ukrainischen Armee. Sonst sei die G-fahr »er
Anarchie und Zerstörunĝda. Der Lttnisterrat düngte das
"ergehen Schulgins. , .

Ein gemeinsames Friedensprogramm,
v Basel 2 Nov Wilson gab eine Erklärung ab. derzufolae
N) Kriegsziele der Entente zu einem gemeinsamen Jriederisj
Wgramm verschmolzen werden sollen. --

IT Friedenskongress in Bern . '
Bern , 2. Nov. Laut englischen Meldungen ist

«bstchtigt, Bern als Verhandlungsorl snr den Fkteoen
kongreß zu wählen. tz f

In Erwartung der Waffenstillstandsbedingungen. _
©enf 2 Nov Dem „Temps" zufolge steht die Be

öffemlichunĝ der ' WaffenstMandsbedinguugen unmutelbar

beVOt' Clemenceaus Pläne . J
eKniVT9 Non Clemenceau erklärte im KammercnisschUll

für auswärtige Angelegenheiten, die I ^ mgnngcn ^stillstandes müßten derart lern, daß Franuelch für ern ^
hundert Ruhe erwarten könne.

AmerikanischeKrieg- und Friedensdiskussione «. '
Bern , 2. Nov. Aus Washington wird gemeldet ^ er

frühere Staatssekretär und republikanische Senator Knox
brachte im^ Senat -Inen Protest gegen ^
diktierten Sricbra ein. « no î « HarteamerikanischeÖffentlichkeit dar. DemokratNa,
bereiten eine Antwort aus den Knorscheu^ roteit ^
ist möglich, daß dadurch -me allgemeine DlskUuion uoer vi-
Kriegs- und Friedenspolitik bewirkt werden wird.

Drohungen französischer Blätter gegen Wilson . ^
Zürich, 2. Nov. Dt- Gegensätze zwischen dem Praa .

de«t?n Wilson und der Entente verschärfen,rch suse^ nds'
Einige französische Blätter beginnen ganz osten dam»t,
Drohungen gegen Wilson auözustosten.
! Waffenruhe zwischen Österreich und Italien.
- sDi..,, 2 Nov Nach Meldungen von der Front haben

§ * ^ 1 » 1
amtüchen Kundmachung zufolge ist mit dem Abttausport
Fronttruppen begonnen worden.
i Auch Pola und Spalato von der Entente besetzt.

Wien , 2. Nov. Derschiedene Adriahäfen sind von be*
Entente besetzt worden, f- ««ß-r Smme auch P - la »od

^ "^ Andraffy verhandelt mit den Pariser Tschechen.
«aiet 2 Nov. Pariser Blätter berichten. Graf. Julius

» »hr-nfln habe Beziehungen zu dem Komitee angeknupft, das
sich M Paris als tschechisch- slowakische Regierung ausge.
tan bat  Abfall Triests von Österreich.

Basel , 2. Noo. Der „Corrierre della Sera " meldet
den Abfall von Triest von Österreich.
! Tschechisch-deutsche Zwistigkeiten in Böhmen.

>°r-rSL «Ln.k°L.&£  b» « S
SS - SSfts*bftSS S,SÄÄ»
Itomn ,um deutsch-böhmischen Grenzkommiffar in Bodenbach
«nannt ^habe! Kornmiffar Janda , der ^ eche ist verwahrt.
" ' dagegen und erklärte, daß er dre Konstrtuante Deutsch-

mens nicht anerkenne.
l Eilige Rüstungen der Tschechen.

Braa , 2. Nov . All « Schritte des NationalanSschufleS
beuten darauf hin, fich in de» vollen Besitz einer schlag¬
kräftigen  Armee z« setze«. Der Nationalausschuß wird
in de« nächsten Tagen bereits die Ein ' chreiLung der vt«
jüngsten Jahrgänge « »ordnen, doch soll angeblich drei«
Mobilisierung nur vorübergehend sei«.

Nack Meldungen auS Agram hctt der Mbllawische Ncttio.
«alrat den Deserteuren Straflostgkett zugesichert, wenn sie »o
Liren Truppentellen zurückkehren. Der Zuzug bat beretts be¬
gonnen. ^ ,, „

Borgehe« der Entente gegen Ddeffa k
Rotterdam , 2. Nov. Die . . Times' schreibt: Di - « st.

Folge der Unterwerfung der Türkei durfte erne Seeschlacht im
Schwarzen Meer sein. Der Marmesachverstandlgedes Blattes
halt es für möglich, daß die England« Ooe,sa best den
werden, um- die Verbindung mit Polen herzu>tellen und die
deutsche Ostfront zu bedrohen.

Weltrevolntionskonferenz in Moskau.
Moskau , 2. Nov. Nach einer Meldung der . Jswestija'

ludet Anfang November eine Konferenz der Vertteter der
mrsländischen kommunistischen Gmppen in Moskau über dm
klldung eines Weltkriegsrevolutwnskomrtees und rwer dre
kmberufung einer Weltkonferenr statt. 1

A iiserordrntlicher Sowjetkongrcß « n S. November. >
' Moskau . 2. Nov. Es wurde beschlossen, einen aubev.
ffrbenlliu»eu Sowietkongreß für den.6. November etnruberusen.
\o  daß die Jahresfeier der Reoolutton in dre Zeit dieses Korr-
nestes siele. Da jetzt große Wellerelgnisie vor sich gehen und
^ dem Ringen zwei« Wettepochen neue Kräfte geboren
»erden, so ist es notwendig, daß das höchste Organ des
bowiet -Rußlands . der Sowietkongreß. versammell werde.
i. Asquith gegen Neuwahleni« Kriege.
^ Sonben , 2. Nov. In ein« Rede, die Asquith gestern§endt̂Glasgow hielt,sprach«sich äußerst mchbill-gender ei e Kräfievergeudungdurch Abhaltung von allgemeiner

ablen währ nd deS Krieges aus und erklärte: Solange de,
»riea nicht enögültig vorüber ist. fit eS sehr wlchttg, daß wu
ßn« wx.«*&ssuiuw  chonate Front bewahren.

r +- am letzien samgrensrage M eine Stockung
russischen Goldzahlungen eingetrelen . Wahrend dre
beiden ersten Teilbettäge au Gold und RubelnoteuauS
her russischen Pauschalsleistung pünktlich an dm vertrag
Men Terminen eingetroffen sind.,liegt m DeittschlMd blS
jetzt nichts Zuverlässiges über erne Absenduug der mn
1  November fällig gewordenen drttten Rate vor , so daß
zunächst auch für di- Entgegennahme m
Deutschland keine Anstalten getroffeu^ md.

Lolates und provinzielles. ^
Merkblatt für den S . November.

Sonnenaufgang 7“ fl M °ndcmfg°na ^ ASonnenuntergang 4 !! Monduntergang
1414 Eröffnung des Konzils Konstanz. - ^ 94 Sans

In Nürnberg geb. — 1757 Sreg Friedrichs des Großen bei Rotz
bach. — 1913 Prinzregent Ludwig von Bayern besteigt alü
Ludwig II . den bayrischen Thron.

Nah und Fern. ,
O Der Fall Daimler , der seinerzeit so großes Auf¬

sehen erregte, veranlaßt - bekanntlich die Einsetzung null,
tärischer Aufsicht über die Betriebe. Der abgesetzt«
Direktor der Daimler -Motoren-Gesellschaft, Kommerzienrat
Ernst Berghe, gegen den in der Folge ein Ermittlungs-
verfahren ' eingeleitet wurde, ist jetzt wieder auf femm
Posten als Generaldirektor zuruckgekehrt. DaS Verfahren
^webt noch, aber anscheinend lassen sich die Beschuldigungen
nicht aufrechterhalten. _

O Doppelmord durch einen Soldaten . In Jena sink
zwei dort wohnende Mädchen ermordet und beraubt
worden. Im dringenden Verdacht, diese Tat begangen zn
haben, steht der Gefreite vom Ersatzbataillon Nr . 182 tu
Freiberg Paul Hermann Weiß, ein wegen Eigentums¬
delikten wiederholt vorbestrafter Handlungsgehilfe.

O Spitzbubendreistigkeit . Bei einem Einbruchdiebstahl
in Anklam waren anscheinend drei Männer beteiligt . S»
lieben in dem ausgeraubten Laden emen Zettel zuruck
auf dem folgende Worte stehen: . Wir sind unserer acht
stehlen alle Nacht, wir haben Pferd und Wagen und brauchen
nicht zu tragen . Hochachtend.'

«> Das Nähgarn taucht auf . Seit einigen Tagen wirr
in Lüttich das plötzliche Auftauchen von Garn , das bisher
fast aanz aus dein Handel verschwunden ivm, beobachtet.
Der Preis für die Rolle, der bisher 20 bis 25 Frank be-
srug ist auf 7,50 bis 10 Frank gesunken. Die Altklether-
Händler bringen ganze Lager «um Voriweuu.

□ Außerkurssetzung oes »»»herigen Papiergelde - ? >
Die Aufklämngsabteilung beim ' stellvertretenden General-
kommando 4. A. K. teilt zu dem Hamstern des Papier -,
gelbes mit : , Jm Friedm hatte die Relchsbank für
1 Milliarde Diark Papiergeld im Umlauf und
damit allen Ansprüchen genügen. Jetzt sind über
16 Milliarden Papiergeld im Umlauf und unablÄstg wird
der Papiergeldschatz noch verstärkt, aber das Geld ver¬
schwindet unter den Händen der Hamsterer. Ein solches
Verhalten ist in dieser Zeit nicht uur geradezu ver^
brecherisch, sondern auch höchst unklug. Je mehr Papier
eeld gedruckt werden muß. desto groffer ist die Gefahr,
baß der Kurs unseres Geldes werter finkt, »ferner wird
dies dazu führen, daß die sofortige Außerkurssetzung des
bisherigen Papiergeldes oder eines zerles in Erwägung
gezogen werden muß. Eine anderweitige Pmnergeld-
entschädigung hätten die Hamsterer alsdann nicht zu er-
warten . Außerdem ist dieses Papiergeldhamstern unnnnig,
denn für die Sicherheit des Geldes haftet das R̂erch mit
seinen gesamten Einnahmen . Käme aber der ^ emd inS
Land , dann würde er das Papiergeld »u , finden , wl^m.
wo es auch versteckt sei.'

* De - qöch » betrag für ZahlungSanweisun,, » nach
dem Felde in Mllitirdienst. ngelegentzeite, ist dom I . R»s.mber
«» 8 000 « .. in Prl »>t»ngele,tntz«tt«, der A»g«h»n §en de»
Feldßeeret - 00 51 — .

. Ortvatp kete , n di» He.« »«»S»HSrlIm d»' » ' »-
front, im G»n«r«l>o»vn »emk>t » elgie, »nd i, r «len»ur,
«erden wieder »ei den P -stanstalteu »°r B.fbrdcrnnz . n,e-
no mmen. - ——

titifrt ?*Ve **&m
heute Nachmittag von 2- Uyr an in der M-tz«« « vtt-
Hardt. Für Familien dis zu 4 Köpfen " " halb Psd .̂ über 4

>Köpfe 1 Pfd. Prei, - .50 M. pro. Pfund Da» Flusch ist

"° R«mm«r,vStzabr von 2- 8 Uhr für die BuchstabenS ~ S,
von 8—4 Uhr ab für M —« ch «inschl

V D ^ ,? ür aermeister.

D. 4 » «legen der Kl.hgürtel zur vekümpsnng Hk, Frost-
spannerS wird in « ri,nsr »«g , »»rächt «« darf damit nicht

■ » iz  P °»z. i.« « w°lmng.

• Mestanntmachung
«m 2. Rov 1818 sind »« ei Belannimachnngen :

a) . « i. 1,11 18. « 2, beireffend« eschlagneb-n- -,t
BestandSerhebung von Cocablätternn und Csc--»>,"

b) „Rr. 2,11. 18. S . 2. betreffend Besch! -»an
und Bestandkerhebungvon Pfeff,rminzttau< e .
-hl älter«

erlaffen werden. .. . , ^
Der Wortlaut der Be!«« ' ttmachuvg ist m den A :«4

blättern und durch Anschlag »e^ ffentticht worbm,
Stellv . Generalkommando 18 , .armeekorps.

HM-e au Die Froni!
Bei den ungeheure« Kümpfe« a» der Me »nt haben

die tzunde durch stürksteS Tromm-lfeoer die M mgen au»
virderster kinie in die rückwärtige Strüunz gebracht Hun-
d-rien unserer Soldaten ist durch » b,ahme de, « eldegangeS
durch die « «ldehANde dack Leden erhalten worden. Militttrisch
»ichtize Meldnngen find durch die Hunde rechtzeili, «n dre
richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Lntzen der Meldehunde i» ganze» Saude
(cttHRt ist. gibt e« noch immer » efitzer von kiegSbrauchbareu
Händen, welche stch nicht .ntfchli.».« « un.m ihr %m  b«
Armee and dr« Bateriande zn itlhen!

r » eignen fich der denrfche Gchüferhnnd, » »Hermann.
,iredsl ». r .« i«r und « oltm.tl» , auch Kre»»n«,,n au« »iofen
Nahen, di. schnell, , ' s»»d. mindest,n, 1 Fahr alt  und »an
fibit 66 lim . » chLlt,rh»he find, fern« Seouberger. « eufund.
Ißader Gernhaioiaer und » ozge». Die Hund» « erde» von
Uachdr.ssear' n in tznndefchalen ans, »bildet und i« « rlebenS-
f«g» nach dem Kriegea» ihre » efitzer jurückzeg' ben. « i» »r-

i halt,» die denkbar sorgsamste Pflege. Gi» müßen iostenlo»
«erstgung gestellt werden.
«n all, Sefiher dir vorgenannten Hnnderaste» ergeht

daher n»«,mal« bi« dringeude Bitte ; Stellt Eure Hunde in
den Dienst detz Balerlaude« l

»ie Aimeldnngen für die Kriegr-Hn»de-Sch«le und
«eldehundschatensind zu richten an die Jnspeltioa der Nach-
richtenlrvppkn, Berlin-Halensee. Kurfürstenvamm IvR. Abt.
Meldehnnde. _ •

Ve » ei,e»
Turn -Veretn.

Dienstag? und Frnt agS wieder regelmäßig Turnstunde.
~ <£wang «I. Frauen -V «r «in

Mittwoch nachm, halb 4 Uhr Bsrfammlung in der
Kleinkinderschule

> «ra-i—TMT- ng-äl._I inWiiITiIr —--

«t d, weit« , « egenstle.
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Die Siadt hat einen

st»*«, . stzst,«,v . S »»so <hs «»i
da überzählig, zu »erkaufen. Aagedote dalbigsi an de»

^ Magistrat.
MrÜrmZ des VÄbrMndes.

v4 ist fest. eßeür worden, bah Biehdesitzer oe« Au- »ud
Abga»g »o, Rindvieh, iokbesoadere vss Kälber sieht reget-
«ästig «»«reibe» Wer diese» «ru-rlüstt, « acht sich strafbar.
Ich « ach» auch»i, viehtzalter»ochmal« darauf auf« rrtsa« ,
daß ei» Aabatu S Woche, lang mit Vollmilch genührt wer»«»
darf; t» Aatereß» der dring««» »orwendige, Versorgung der
Ei»w,h»»,fch«ft mit Milch ist diese Bestimmung uubedingt zu¬
beacht«,.
_ _ _ _ D,r Bürgermeister.

Krrnrholfoetstttüelmig
T» LooserStag, »es 7. »tovemder, vormittag« v Ihr

Junges Ehepaar sucht

Wshnuir«
(2 Zimmer, Küche nebst Zu¬
behör) zu mieten.

Mheres Geschäftsstelle.

Obstbäume

Handarbeiten
i« große» LnSwahl eingetroffe«.

Sämtliche Hutatm wie:
LtiÄrteid «, psrlgarn,
Chsnilleu . Gespinnste
i» diele» Karbe« vorrätig.

R. « euhaus.

große Auswahl sämtlicher gang¬
barer Sorten in gesunde, sorten-
echter Ware empfiehlt
I Lehn » rt,  Leraex,

Obstbaumschulen.
Vertreter:

Heinr. Wer n er , Braubach.

Vitt «.

ko» » '» au« de« Distrikt Päjchheck
rrwa2 000 8tm. gemischtes Eichenloh-
und Buchenholz

äßontkich« ci»biete»v zur Lerfteigerung
E«mmel- uukt as der8. SpatterörüLe an der Straße

»ach Dachfenhaufe»
veauba-tz, 28 Oktober 1Ö1S. _ Der Magistrat.

Bolmclis
offeriert

Lhr . wiistzardt.

Kg«e»krgzen

Wer erteilt

1te»L«U»i«tzL
i» Stolze-Schrei'fch.r Die»,.
graphie.

Zu erfrage, in b», Geschäft»
stekl».

Graß» G«,d,,g

Herren- und
Anakenmützen
auch Wintermützen

in reicher Auswahl eingetroffe».
K Neuhau ».

i» diese« tzmbß bitta» »te , 1, „ stt,
Mitbürger, weich» Gärte» , »« G»kd« äeßtz» »» st» ,.!!
Wabe« »o« W««»fe»ab Felbfriw

fßr n»s« ”
Ia # bi« kleinste G, »e » irb , « hmglichW

gegengenowltte«. vr»
Magier.

Gmaillirrte '

Stahlblech-Randkessel
»ohlie» geschweißt

Made , Narch«t«l/

»eich, Auswahl— Sistigs Preis«
bei Geschw Tchnmacher.

K»jlünü>ktzmlÄ ui  Grüver auf Hn
Aieohöse».

Di« Srät«, , »f »«>»,» Friedhöfen lasteni» Be-
zietz„ g , »f vednung «, » Gauderkeit viel zu wünsche» ädrig;
«• h«»b»N ßch nicht, », , » Gräber solch-r Personen, »i, kein,
L»g«hbrlge« « ehe hierw»h»e, Haren, sonder» a»chv» »iel«
Gräber solch»» >,rst,rb»„ r, »,» »„ «» tt»z«h»lig« hiera». z
sätzig st»d. Ingestcht» d r bevorstehender!, dem Gedächtnis der!
Lote« gewidmete» Keptag« richte ich an all» Beleuiglen das
Ersuch»», für vrd»«ng und Sauberkeit der Trader ;etz1 «bö  j
i« Ouknns» i« sorge»..

Ich darf wohl erwart:«, baß e« nur diese« Hinweise»l
bedarf, »« Ordnung zu schaffen un» daß ich »ich» genötigt
«erd», n«t» „ dige Nelnignngtarbe»!»» durch«uu b«Ut« Person!
auf Loste» de» Berpstichlete» auSsühre» zn tasten.

. Ln, Pot.-Verwalinng.

wie«« eingetroffen.
• Iran Engel.

Spidhrten

Scheuertücher,
50 mal 60 ein, Qual. 1, wen i,

|f*l » sa»«fähî Probedtzd
19. —franko.

Handtücher,
!Qual. 1 s. « eich, gu°, ..res».
50 b!«I 100 oui Probedtzd
M. 80, frank». Qualität
42 mal 100 ca , Probedtzd
M. 2C,65 frank», Mmbchad-
gab, je 1 Dtzd, grSßee» Po '««

bistiger.
»u - uk N«rttg, » eff«.

Kt«rr«»ze»ht »»,»s.
Di» « taatB- und Gemeinvesteuern sowie»i» Wastergelder

für da« 9. » eetei»e» Steuerjahre» 1818 sindb8 zum 1b
Xodemba» d. I . ,» zahlen.

Die Wüdschadengelder
tlili « »im  den Empfangsberechtigt«« abgehoben bezw. auf!
di» fällig,» Abgabe» »errechnet werde»

Branbach, de» 1.  November 1918 Di» Stadtkaff».

w»u eingeiroffnk.
m € tmfr. . Ä

m » r— , I für Damen und
Neue zavrvllme Kinder

«iw - st schöner Auswahl »,d guter
für Mintsr 18|X9 Ware eiu,stoffen,

eingrtroffrn I Ai. Ueutz««».
Buchhandlung Le « 6.

Feldpostkarten ftänt«*
find wieder vorrätigA.L«mie j ia aklen Größen

vorrätig.
wieder

Neue Kalender
Aruchtsust

Treffen « 4 -
empfiehlt rrapins

Lhr . rVt»chh«»öt.

für
werde« auch in diesem Jahre nur i« ganz beschränkter Zahl
hergrßestt, wedhalb früzeitige Anschaffung empfohlen wird.

>i« j»̂ sind eingetroffen:

Äst »- ettzk « t » nd « w
in verschiedenen Größen,

HL<»is«»k« t«r»drv
* Unterhaltungsbuch mit Verzeichnis aller Märkte

»nd Meffen.

Buest-Herndleeng Leen!»

Ällsfeetilküilkr
Wollsn 81s

günstig, u» diskret

verkaufen  ?
empfiehlt 3 *1. ÄÄBiua . I * ft' * •* # *6«, Land

, jyLidüja ! Haus, Wohn,  Geschäftshaus
Auveien, j, »eideu

Esaugelijche

Besasgbücher
find neu eingelroffeu.

A.. iiömb.

i» sich zweckt Rnrerbreituvg
an vorgemertl» Käufer an de»
feit 1« Jahren destehende»

Gerlag
Bermiet- u. DeriaufSzentral»

Krankfu« a. A -,
HavfahauS

AachweiSIiche Erfolg».
Dertrelerbesnch kostenlos

Slehfuirer- I iatterieei

Sturmlaternen
Zimmerlampen
Wandlampen
Hängelampen

ti»gktrvfsr«

Christ Wieghasrdt

quetschen
| empfiehlt

Julius Mpi«g.

\ stad wieder frisch eingetrost«»
3ulm* Rüprng.

Wäscheklammern und
verzinkte Wäsche-

drahtseüe
zu habe» bei
_ Julius RKying.

Küchenwagen
sLellerwogk»)Der beste GlasSssner für Konseroer'- »»d.s. °nd«»»ge„chte

! M «scht»»*Sr
Maschiueufett,

G«s»«llaäk, p »tttur,
El «*rla «e, m «rti««k

[f«»fm jede« Qu««rin«

C. Uten »,
Pianofadrikev,

C « M ( B | ,
Schloßßo. SS

Gläser ist

ff
Zu habe» bei

Buh. 44
Tafel,- P-rzellks-Taffe«,

Georg Uhttipp Clos.

Jqmal - Md .tS »r ..,
Walkemvngenjst->ch- »»» uq. r.««

| *Mt angetemme».
Phtl. Clos.

wieder«Mt«mgwroste«
Eh» Wt»- H«»6t.

Packpapier
empfiehlt

A L»mh.

# « | i»tt»

Aartoffel-
KrahtkörSe

Ioffen»*
Jul . Rtixtng.

Tirstl « »,
!G S»i»ilG
jwieder am Lager

GH» wieghndät.

‘» *W ( S« Da», ««{ « ch^
« »«t», die » vStch« Ersatz fit» die bchchüeg».h2

A»pfeest«s»l bietch da di» « aß» di« gleich» da StchfAchtzg

vo « Wechk Sh « 185 060 MS « »« Mt

_ __ __ l*H»$%»ßtrg.
Zum Aiifüttern von Ptlzeâ

'» »fehl.

«mfarbig ^n und
LUst @3rt@nSa *ia I

«bl «Xtfel#i » Lb->*.

CrfÄ«
i

3»f**«
pfe »d« de
Jte11« * e’-teemTp.̂

Ui

1» r

i» reicherA»S» ,hl «»» alertest» « »»,.
Nenhanz.

IIEosserreBglasöfiatr„Butk
iat «f»r BMial

«in««* MIM.«««tun m,
Gla» noch G,« « tN»g. v

100  OSOfach im Göhmuch tmshtzch.

W Um rrnwÄven
Eeorg Philipp War

Oe 8eIl5c>!Zft 5-
5pie !e unc!

öHcjerbllc ^ er
nen »'«gettests«.

6 uchli 3nc!Iuiici LEfAB.

_
liak *«k'Apparat* ui

Kornttirym -Gli »w
sind die Besten

«IrfS»«falf f| ( G «,b,G x«| «a | l| W|

Juljus Rüping.

Die 5
' Meb̂ i
jei einer f
luftritt, alfr
iefällt, die
Jrozeßband
wie sonstV
iöglichkeit

, .llretene un
ist und dm
Eesagte an
ist ein Bei
weiteres ve
Eericht nick
er beseitigen
Der Einspri
gerichtlichei
werden. A.
die Grippe
iirkung: d
. noch so

lumme bez
lessung wie
«imlich, ei
«nöere unab
Wfrist eine
!k!and".
^ Eine s
ispielsweis
lo in gen
stigen, wil
ietzt werb
ügnisse o!
> So bl

Ein .
ein Er

«möglichr
«mdbarere
legen des P
lingelegten\
desördert; t
feiberei t
Re diese Fc
«llo bei bei
«m wird m
Iderhllupt rn
«mgen kanr
Mbers gelt,
«ankheit ei
Schutzmittel,
«cher sind.
»ch nicht an
ieshalb der
begriffe del
!>was mebr,
!kdr Möglich

rranchei-
Sanfte,
Wungei
taft jen;
gib leid

an fcii

li ta-Liipu
» S» | «» IS

."'llf «f . PS. 0l«slBvM6»«6.jrpH.-!' ’J

Wnsel *.
nsehinsn,

WÄscii emannrel
nm«6 «^ngeirofferr

Ghr. Wieghardt.
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